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Vnupoliieiltcße öeroilli»
gungen iter ©taöt fürtet)
rourbeit ant 27. Dftober für
folgenbe Vauprojefte, teil»

roeife unter Vebingungett, er«

teilt: 1. ©tabt 3üricß für

2^3ran§formatorenfiation ©t. ^3eterl)offlaU, 3. J.;

2; 3^ ©cßroeij.' Vüdoerficßerungägefellfcßaft für einen
i. £>oreifcßi für einen Umbau ©ottßarbftraße 50,

ä 3. ©cßroeij. Vüdoerficßerung§gefeIlfcßaft für einen
5ureauanbau SJigtßenquai 60, 3- 2; 4. 3lrt. Qnftitut

für bie Verlängerung beä genehmigten @e=

{/ftft3ßaufe§ ^riebheimftrafie 3, 3' 2; 5. g. ©riêtnann

I Siufriebungett £>atbenftr. 89 bié 107, 3' 2; 6. 3uß*
°?m(ub Vlue ©taré Qüricf) für eine Unifleibefjalle 3Ubi8?

2*&«'/®abenetjlraße, 3. 3; 7. ftircßgemeinbe SBiebif'on
eine ©iufrtebung Äircße 93üt)tftra^e, 3' 2; 8. 3.

Peibenfuß für einen Umbau mit 3lutoremife Äafernen«
paße 77, 3. 4; 9. SB. ©eßmib» @taub_ für einen Um«
b,
au

Ç- - unb Vergrößerung be§ 3^'^nbûueé Verf.»9tr. 587/
SWfcaße 190, 3. 4; 10. 3. 31. Srojler für Umbauten

jH'Sit. 117 unb beé ©tatlgebâubeé Vabenerfiraße 142,
S-, 4; ai. ©• non 3lrç für ein 3Iutoremifengebäube

Älftraße 84, 3. 6; 12. © Vaumann für ein ©arten»
i!]o ©eräteßäulcßen hinter ©etninarfiraße 9tr. 26, 3- 6 ;

ni ®- täubte für jroei 3lutoremifen alte Vectenßofftraße
Jtr. fiß o />. ij rv m....«-..« t.-i„ fflfiitrtvom fon

anbau Verf.«9lr. 282/@prenfenbüßtftraße 3, eine Veranba
an Verf.=3tr. 1055 SUo§bacßftraße 134 unb für eine ©in«
friebung, 3. 7 15. £>atler für 4 ©infamilienßaufer
mit ©infriebung 3lbli§bergftr. 84, 88, 92 unb 96, 3> 1 ;

16. 31. £>onegger für ein |jühnerßäu§cßen ®elpßinftr. 9,
3üricl) 8.

©tiiötifcße Vrtutrcbite in äßtutertßur. (3Iu§ ben

©tabtratgoerßanblungen.) Veint ©roßen ©tabtrat roirb
ein Ärebit in ber £>öße oon 13,800 gr. für ben 3lu§
bau be§ jroeiten ©tocîeé im alten ©tabtßau§
ju Vureaulolalitätep für ba§ Söaifenamt unb bie 3lmt§=

oormunbfcßaft naeßgefueßt unb bie Beteiligung ber ©tabt
an bent ©iebelungéroerl: Vßeißertal (©emeinbe
SBütflingen) mit 10,000 3tanfen.

«Neubau öe$ ißfrunitßaufcä in Vötntertßur. ©in
9tacßtrags!rebitbegeßren ber Vürgerlicßen Slrtnenpflege im
Vetrage non 210,000 gnonïen für ben neuen Vau beé

«ßfrunbßaufeS junt „Vrüßlgut" hat ber ©tabtrat in
empfehlenbem ©ittne an ben ©roßen ©tabtrat meiter
geleitet. @§ ßanbelt fidß oor allem um SNeßrfoften beim
Umbau be§ ^auptbaueé im Vetrage oon 97,000
unb be§ Deîonotniegebâubeé im Vetrage oott 22,000 3*- ;

fobann ift eine ©umnte oon 91,000 3r. für bie innere
3lu§ftattung notioenbig. @§ roirb meßt gefagt, ioeößalb
für biefe 3lu§ftattung nießt feßon ba§ erfte Srebitbegeßren
3ürforge getroffen hat; offenbar hatte man batnalS noeß
feine überfießt Veint Deïonomiegebâube follen neben
bem §oljfcßopf oerfcßiebetie SUeinoießftälte eingerichtet
roerbett, um bie Slbfälle rationell ju oerroerten. 2Ba§

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 27. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Stadt Zürich für

^»e^Transsormatorenstation St. Peterhofstatt, Z. t;
^ 2: Schweiz.^ RückVersicherungsgesellschaft für einen

Horeischi für einen Umbau Gotthardstraße 50,

s 3. Schweiz. RückVersicherungsgesellschaft für einen

^reauanbau Mythenquai 60, Z. 2; 4. Art. Institut
rOtfll Füßli für die Verlängerung des genehmigten Ge-
Aâftshauses Friedheimstraße 3, Z. 3; 5. F. Erismann

Einfriedungen Haldenstr. 89 bis 107, Z. 3; 6. Fuß-
"Mlub Blue Stars Zürich für eine Umkleidehalle Albis-
Mer-/Badenerstraße, Z. 3; 7. Kirchgemeinde Wiedikon

^ eine Einfriedung Kirche Bühlstraße, Z. 3; 8. F.
s?°'denfuß für einen Umbau mit Autoremise Kasernen-
f'raße 77^ Z 4> g W Schmid-Staub für einen Um-

c>U
- und Vergrößerung des Fabrikanbaues Vers.-Nr. 587/

U°hlstraße 190, Z. 4; 10. I. A. Troxler für Umbauten

^ß-Nr. 117 und des Stallgebäudes Badenerstraße 142,

K, 4? 41. C. von Arx für ein Autoremisengebäude

^thelstraße 84, Z. 6; 12. G Baumann für ein Garten-
Gerätehäuschen hinter Seminarstraße Nr. 26, Z. Hz

îh G. Däuble für zwei Autoremisen alte Beckenhofstraße

anbau Vers.-Nr. 282/Sprensenbühlstraße 3, eine Veranda
an Vers.-Nr. 1055 Klosbachstraße 134 und für eine Ein-
friedung, Z. 7 ; 15. I. Haller für 4 Einfamilienhäuser
mit Einfriedung Adlisbergstr. 84, 88, 92 und 96, Z. 7 ;

16. A. Honegger für ein Hühnerhäuschen Delphinstr. 9,
Zürich 8.

Städtische Baukredite in Winterthur. (Aus den

Stadtratsverhandlungen.) Beim Großen Stadtrat wird
ein Kredit in der Höhe von 13,800 Fr. für den Aus-
bau des zweiten Stockes im alten Stadthaus
zu Bureaulokalitätep für das Waisenamt und die Amts-
Vormundschaft nachgesucht und die Beteiligung der Stadt
an dem Siedelungswerk Weihertal (Gemeinde
Wülflingen) mit 10,000 Franken.

Neubau des Pfrundhauses in Winterthur. Ein
Nachtragskreditbegehren der Bürgerlichen Armenpflege im
Betrage von 210,000 Franken für den neuen Bau des

Pfrundhauses zum „Brühlgut" hat der Stadtrat in
empfehlendem Sinne an den Großen Stadtrat weiter
geleitet. Es handelt sich vor allem um Mehrkosten dein:
Umbau des Hauptbaues im Betrage von 97,000 Fr.
und des Oekonomiegebäudes im Betrage von 22,000 Fr. ;

sodann ist eine Summe von 91,000 Fr. für die innere
Ausstattung notwendig. Es wird nicht gesagt, weshalb
für diese Ausstattung nicht schon das erste Kreditbegehren
Fürsorge getroffen hat; offenbar hatte man damals noch
keine Übersicht. Beim Oekonomiegebäude sollen neben
dem Holzschopf verschiedene Kleinviehställe eingerichtet
werden, nur die Abfälle rationell zu verwerten. Was
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eriblidE) bie 97,000 ffr. fût ben tpauptbau tinbetrifft, fo
fteüt ber .fpauptpoften oon 86,000 ffr. bie ®ifferenj
jtoifdjen beut approj'imatioen 23oranfcßlag oon 500,000
ffranEen unb bent oerbirtb£idE)en non 580,000 ffr. bar.
®er 9iacßtragSErebit ift ein erElecEticßer.

9iCitftanööavbeiten in ÏJlcilcn (3üricßfee). ®ie @e»

tneinbeoerfammlung tjat für bie neue ©cßießantage
ber ©emeinbe, bie als ÏÏfiotftanbëarbeit jur SluSfüßrung
gelangt, 50,000 ffr. beroitiigt.

SBautrebite ber ©emeinbe SSorö (33ern). ®ie außer»
orbentlicße ©euteinbeoerfammlung befeßloß ben S3 au
einer neuen Satrnßalle ht SBorb. ©te toirb auf
bas feinerjeit gefcßenEte ©runbftücf neben bent ©efunbar»
fcf)ittf)au§ ju fteßen fommen unb ift auf 130,000 ffr.
beoifiert. 9Jîit gleicher ©infiimmigleit (227 Stimmen)
tourbe bie 21 it § f ü f) r tt tt g beS legten ©tücfeS ber
Sßtjbenbacßoerbauung befeßloffen. ®iefe ÏÏErbeiteti

finb auf 40,000 ffr. beoifiert. 70 % ßieoott ftnb als
Staats» unb 23unbeSbeiträge pgefteßert. töetbe Arbeiten
ftnb als SotftanbS arbeit en aufpfaffen, um ber
ftarfen 2lrbeitSlofigfeit p fieuern. ®ie ©emeinbe ßat
einen Ärebit oon 125,000 ffranten ßieju beroittigt. ffnt
näcßften Qaßr wirb ber ©cßulßauSbau in äöatten»
mil folgen müffen.

©cßulßauS», SÖoßtutttflS» unb geugljauèbauten im
tonton ©limtS. (2lu§ ben 23erßanblun gen beS fHegie»

rungSrateS.) 2ln bie ju 368,000 ffranEen oeranfcßlagteti
Soften ber ©r ft el tun g eines ©cßulßauSneubaueS
ber ©emeinbe £>dringen wirb ber gefeßließe SattbeS»

beitrug oon 20 °/o, int Stajimum oon 73,600 ffranEen
jugefteßert.

ffür SBoßnßauSbautett gelangen foEgenbe 23mtbeS=

unb ÄantonSbeiträge pr 2luSpßlung: Iß. Sucßftttger,
93ilten, 23unbe§beitrag 1680 ffr., KantonSbeitrag 840
ffranEen; 21. ©eßmib, SäfelS, 23unbeSbeitrag 3410 ffr.,
ÄantonSbeitrag 1705 ffrattfen; £). 3uteifeE, Sieberurnen,
23unbeSbeitrag 2100 ffr., ËantonSbeitrag 1050 ffr.

®ie 33aubireftion toirb ju ben erforbetlicßen Ilm»
arbeiten am ßettgßaufe (©itiricßtutig ber SBafcß»

fließe im 23roncierßäuScßen unb ©inrießtung ber 23rott»
cerie im fpauptgebäube) iin ßoftenooranfcßlage oon 5000
ffranEen ermäeßtigt.
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3)ie ©rftelhtng eines offenen ©cßraitttmbabcS i«

©larttS tourbe oon ber ©emeittbeoetfammlung befcßloffet»
bereits 1917 tjat bie DrtSgemeinbe einen ßrebtt oon

50,000 ffr. für eine Anlage beraiüigt; ßeute, itt biefer

3eit ber 2lrbeitsIofigEeit, ift bie ®urcßfüßrung biefeê

SßerEeS geboten. ®a ©nttenba nießt mitmaeßen toiu,

Eommt nttn ber fpauptort ju einem eigenen ©eßtoim»»
bab, baS nörblidj oon ber ©aSfabrif auf einer ffläcße

oon 600 mf eingerichtet toirb. ®aS 23affttt erßält eint'

Slajimaltiefe oon 2,5 tn. ®ie Soften toerben ftdj nttf

85,000 ffr. belaufen, toooott 20 % als SantonSbeitrag
abpjießen finb. ®ie Zuleitung gefeßießt auS ber Duell?

toafferoerforgung ober allenfalls auS beut ©ießen, bie

Slbleitung getjt ttaeß ber Sanaltfation.
SöoljuunßSbau itt Dtten. 9Jtan feßreibt beut „Dltem't

îlagbl.": Söettn mir in bie äußere Slarauerftraße fonttneu,

fällt uttS fofort ba§ DieißenßauS ber ©igettßeim 93auge'

noffenfcßaft angeneßm in S Stuge. ®aS rafcß mit bem

3luge gefällte Urteil fagt utiS, baß btefe iffioßnßäufet
Dortreff ließ angelegte SSBoßnftätten finb mit beßaglidjen
Sßoßnräumen. @S toar ttießt 3"uecE ber S3augettoffem

feßaft, fo „billig toie tttöglkß" ju bauen, fottbern J"
gut raie tttöglid)" unb „©itt unb ©djön" finb itt bee

SlrcßiteEtur jtoei untrennbare begriffe.
®ie alfo gefteUte Aufgabe ift oon ben sperren 2Büt_ß-

rieß & 3 i in »mit, 2lrct)iteften, gut gelöft raorben, t»f
bem fie eine ©rup'pe eittfaeßer Söoßnßäufer oon folibet'

Sluöfüßntng, frei oott allen SRätjfßen unb SRobeblümcße»'

mit alten ßeinteligen ®acßformen, farbigem Sîiefelpt'b

mit toenig toeißer ffläcßenornantentiE, an biefer eï^'
nierten Sage aufftellen ließen. 23Ott ber ©ingangSß»'^
unb Slerraffe beS ©cEßattfeS überfießt matt bie

Slarauerftraße, bie ©traßeneingänge ber 3i»tfcßenßäup
ftnb bttreß ©alEone betont, auf ber fftücEfeite füßrt et»

birefter üluSgang oott ber Stieße itt bie fottttig gelegene«

©ärtett. ®ie 33orgärten füllten ttodß mit fiaubabßaltenbei»
©rütt bepflanjt toerben, raobureß bie ganje Slttlage »»

getoitttten raürbe ;. aueß ift p toünfcßen, baß ba§ ober

©tücE möglicßft balb in äßnlicßer SBeife bebaut toerb,
toa§ fotooßl jur ^ebttttg ber 2Boßnung§not, toie uttey

ber Slrbeitslofigfeit beitragen raürbe.

®ct Söntt eines Seßr» uttb SonolEtgebäuDc^ j'
öle lanörairtftßnftllcße ©djulc itt fflamtf, naeß

ißlätten be§ 2lrcßiteEten ^agett itt 3»^i<i) '»'
ooranfeßlag oon 1,085,000 ffr., toirb oont ©roßen •»,
bem SRegierungSrat beS SantonS @t. ©allen bearttr»9.

®ie ©outätigtelt itt ber ©tabt ©ßur, bie toäßre»

beS SriegeS fojttfagen ootlftänbig ftodte, beginnt. I«

„ffreier S^ätier" fteß lattgfam toieber ju beleben.

Stimulus für ©rftellung oon Neubauten im fetjige» g®

punEt bilben bie beträcßtlicßen Beiträge, bie 23unb, ^ton unb ©emeinbe getoäßren. Qn ben leßten smet 3»»
ßabett ßieoott namentlid) bie neuentftanbenen SSaugenPu

feßaften profitiert, bie fieß pm 3'fl gefßfet ßabett, '"Ap
ßältniSmäßig günftiger, fonttiger Sage gefttttbe,
fpredßenbe SBoßnungett p erfteüen. Uiadjbem
ießteS Qaßr ant ©catettaioeg auf genoffenfcßuf'''/m
©runblage eine größere Ülnpßt 9Boßttßäufer j,
rottrben, feßreitet biefe ©igettßeimgefellfcßaft pr 23^'», g
ließung beS jtoeiten SaulofeS, inbem laut ©tabtamt»
bie S3erailligung juin S3au oon roeitern 13 Olettb»i ^
nadßgefucßt toirb. ©leidjjeitig etßeben fieß im

Sunj'fcßen ©ffeft angrenjetib an bie Duaberftraß«
gefpanne. ®ie S3augenoffenfcßaft ©ali§ß»it§ ^bort in pracßtooller Sage jtoei SCßoßnßäufer. ^rrr
ßättbler 3u»»luri ßot gegenüber bent ©ffeft br^
2)r. ^(attner ben fcßönen 23attplaß an ber Ditaber!
ertoorben, um ftdj bort eine 23 illa erfteüen p l»('i, .(.a

®a§ ißrojeEt eines größern ©efcßäftS» nrib^~Aieti^
ßaufeS foil an ber untern 23aßttßofftraße, anf" '
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endlich die 97,000 Fr. für den Hauptbau anbetrifft, so

stellt der Hauptposten von 86,000 Fr. die Differenz
zwischen dein approximativen Voranschlag von 500,000
Franken und dem verbindlichen von 580,000 Fr. dar.
Der Nachtragskredit ist ein erklecklicher.

Noistandsarbeiten in Meilen (Zürichsee). Die Ge-

meindeversammlung hat für die neue Schießanlage
der Gemeinde, die als Notstandsarbeit zur Ausführung
gelangt, 50,oOo Fr. bewilligt.

Baukredite der Gemeinde Word (Bern). Die außer-
ordentliche Gemeindeversammlung beschloß den Bau
einer neuen Turnhalle in Word. Sie wird auf
das seinerzeit geschenkte Grundstück neben dem Sekundär-
schulhaus zu stehen kommen und ist auf 130,000 Fr.
devisiert. Mit gleicher Einstimmigkeit (227 Stimmen)
wurde die Ausführung des letzten Stückes der
Wpdenbachverbauung beschlossen. Diese Arbeiten
sind auf 40,000 Fr. devisiert. 70"/° hieoon sind als
Staats- und Bundesbeiträge zugesichert. Beide Arbeiten
sind als Not stands arbeiten aufzufassen, um der
starken Arbeitslosigkeit zu steuern. Die Gemeinde hat
einen Kredit von 125,000 Franken hiezu bewilligt. Im
nächsten Jahr wird der Schulhausbau in Watten-
wil folgen müssen.

Schulhaus-, Wohnungs- und Zeughausbauten im
Kanton Glarus. (Aus den Verhandlungen des Regie-
rungsrates.) An die zu 368,000 Franken veranschlagten
Kosten der Erstellung eines Schulhausneubaues
der Gemeinde Hätzingen wird der gesetzliche Landes-
beitrag von 20 °/o, im Maximum von 73,600 Franken
zugesichert.

Für Wohnhausbauten gelangen folgende Bundes-
und Kantonsbeiträge zur Auszahlung: P. Luchsinger,
Bilten, Bundesbeitrag 1680 Fr., Kantonsbeitrag 840

Franken; A. Schund, Näfels, Bundesbeitrag 3410 Fr.,
Kantonsbeitrag 1705 Franken; H. Zweifel, Niederurnen,
Vundesbeitrag 2100 Fr., Kantonsbeitrag 1050 Fr.

Die Baudirektion wird zu den erforderlichen Um-
arbeiten am Zeug Hause (Einrichtung der Wasch-
küche im Broncierhäuschen und Einrichtung der Bron-
eerie im Hauptgebäude) im Kostenvoranschlage von 5000
Franken ermächtigt.

â-.«.WSSs.

a cz x^ sâ -

Die Erstellung eines offenen Schwimmbades in

Glarus wurde von der Gemeindeversammlung beschlösse».

Bereits 1917 hat die Ortsgemeinde einen Kredit von

50,000 Fr. für eine Anlage bewilligt; hellte, in dieser

Zeit der Arbeitslosigkeit, ist die Durchführung dieses

Werkes geboten. Da Ennenda nicht mitmachen will,
kommt nun der Hauptort zu einem eigenen Schwimm-
bad, das nördlich von der Gasfabrik' auf einer Fläche

von 600 m 2 eingerichtet wird. Das Bassin erhält eine

Maximaltiefe von 2,5 ,n. Die Kosten werden sich a»I

85,000 Fr. belaufen, wovon 20°/» als Kantonsbeitrag
abzuziehen sind. Die Zuleitarg geschieht aus der Quell-

Wasserversorgung oder allenfalls aus dem Gießen, die

Ableitung geht nach der Kanalisation.
Wohnungsbau in Ölten. Man schreibt dem „Oltener

Tagbl.": Wenn wir in die äußere Aarauerstraße komme»,

fällt uns sofort das Reihenhaus der Eigenheim Bauge-
nossenschast angenehm ins Auge. Das rasch mit dem

Auge gefällte Urteil sagt uns, daß diese Wohnhäuser
vortrefflich angelegte Wohnstätten sind mit behagliche»

Wohnräumen. Es war nicht Zweck der Baugenossen-

schaft, so „billig wie möglich" zu bauen, sondern ,,w

gut wie möglich" und „Gut und Schön" sind in der

Architektur zwei untrennbare Begriffe.
Die also gestellte Aufgabe ist von den Herren Wüth'

rich à Zim m erli, Architekten, gut gelöst worden, l»-

dem sie eine Gruppe einfacher Wohnhäuser von solider

Ausführung, frei von allen Mätzchen und Modeblümche»-

mit alten heimeligen Dachformen, farbigem Rieselp»v
mit wenig weißer Flächenornamentik, an dieser exp"-

werten Lage aufstellen ließen. Von der Eingangshalle
und Terrasse des Eckhauses übersieht man die ga»^
Aarauerstraße, die Straßeneingänge der Zwischenhäustr
sind durch Balköne betont, auf der Rückseite führt et»

direkter Ausgang von der Küche in die sonnig gelegene"

Gärten. Die Vorgärten sollten noch mit staubabhaltendem
Grün bepflanzt werden, wodurch die ganze Anlage »u

gewinnen würde;, auch ist zu wünschen, daß das ober

Stück möglichst bald in ähnlicher Weise bebaut tverd -

was sowohl zur Hebung der Wohnungsnot, wie a»ll>

der Arbeitslosigkeit beitragen würde.
Der Bau eines Lehr- und Konviktgebiindes G

die landwirtschaftliche Schule in Flnwil, nach "S

Plänen des Architekten Hagen in Zürich im Kow
Voranschlag von 1,085,000 Fr., wird vom Großen R

deni Regierungsrat des Kantons St. Gallen beantrag
'

Die Bautätigkeit in der Stadt Chur, die währe

des Krieges sozusagen vollständig stockte, beginnt ja
„Freier Rätier" sich langsam wieder zu beleben. E>»

Stimulus für Erstellung von Neubauten im jetzigen Ze

punkt bilden die beträchtlichen Beiträge, die Bund, Ks

ton und Gemeinde gewähren. In den letzten zwei I""
haben hievon namentlich die neuentstandenen Baugenosl

schaften profitiert, die sich zum Ziel gesetzt haben,
hältnismäßig günstiger, sonniger Lage gesunde, ^ .gs
sprechende Wohnungen zu erstellen. Nachdem
letztes Jahr am Scalettaweg auf genossenschast»

Grundlage eine größere Anzahl Wohnhäuser er>

wurden, schreitet diese Eigenheimgesellschaft zur V^ ^tt
lichung des zweiten Bauloses, indem laut Stadia»»»
die Bewilligung zum Bau von weitern 13 Re»ba ^
nachgesucht wird. Gleichzeitig erheben sich im i-
Kunz'schen Effekt angrenzend an die Quaderstraße ,,t
gespanne. Die Baugenossenschaft SalishaU»
dort in prachtvoller Lage zwei Wohnhäuser. Her"
Händler Zanolari hat gegenüber dem Effekt des

Dr. Plattner den schönen Bauplatz an der
erworben, um sich dort eine Villa erstellen zu Mithin

Das Projekt eines größern Geschäfts- und^^,d
Hauses soll an der untern Bahnhofstraße, ans '
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an bie fftßätifcße SanE, auf bent non $errn Saumeifter
Aäfcßer erroorbenen Sauplaß oerroirElicßt roerbett.

@10 ift feßr p begrüben, baff mit ber gbrberung bet
^autätigfeft bie ArbeitllofigEeit betmnpft unb für @e=

•«erbe unb £)anbroerE roieber oernteßrte Serbienftmöglicß*
«it gefcßaffen mirb. Aucß ber SBoßtiunglmarEt loirb
aaburct) günftig beeinflußt, non einer äöoßitunglnot mitb
'nan n aet) SerroirElicßung all biefer Sauten in @ßur
•not)! nießt meßr fpreeßeti Eönnen.

Saßnßofertucifcrmtg in @ßur. SJlati feßreibt beut
»gt. fHätier" : ®al fßrojeft betreffenb bie @r fiel lung
j-jne§ neuen ©ienftgebäubel anfeßtießenb an bal
aderige roefifeitl bei Saßnßofel ift jeßt fameit gebießen,
aa^ beffett SerroirElicßung im Eottinienben gaßr p er*
Korten ift. ©al neue ©ebäube foil bent Saßn* unb
|oftbienft bienen. gttt ben leiteten mußten jroeetmäßigere
SoEale gefcßaffen roerben, benn fcßoti feit gaßren roarett
°je biefent ©teufte bienenben Säume all abfolut unge*
aügettb bejeießnet morben. 93orau§fi(f)ti(f) bürfte auf bett
oeitpunft ber gertigfteüung bei neuen ©ienftgebäubel
aie Abfertigung ber AutopoftEurfe am Saßnßof erfolgen,
•aa§ für bie mit ben gügett anEontinenben Seifenben
ente 93erfeßr§nert>efferung bebeuteti mürbe.

„
Att bie Abreffe ber ©. S. S. barf ber SBunfcß ge*

äußert merben, el mßcßte pr ©rleicßterung bel Se* •

tïiebel unb int gntereffe ber Serfcßönerung bei Saßn*
Hei pt Sefeitigung bei ßäßließen fJtiegetgebüubel gegen*
aaer bent ©iooti ge'fcßritten merben.

©ic Sorlage über öett Serfauf öeö 9)tiinjb«um»
ßartcnl an öie ©cnoffeußßnft für ©rrießtung uni)
betrieb einer Sab» unb ©djinimmanftalt in @Ijur
jßurbe in ber ©emeinbeabftimmung angenommen, ©ureß
H Abfttmntung mirb nun ber neuen ©enoffenfeßaft für
H @rricßtung einer ©cßroimmbabanftalt ber geeignete
"faß pr Serfügung gefteftt; ber SBeg ift frei, unb fo
H'b el ben oereinten Gräften auet) gelingen, bal gemein*
Hjige SßerE pr Aulfüßrung p bringen.

Söettbemcrb ©ent. gm Anfcßluß an bie Aulfiel*
Hg ber gbeenEonEurrenj für ©ent merben bie ißtäne

® l) u r ö f f e n 11 i cß aufgelegt. ®ie ißlanaulftellung
[übet in ben oberen Säumen bei Serroalhtnglgebäubel

Aßätifcßen Saßn ftatt. — ©iefelbe fteßt bettt ?ßitbti=
üm bis unb mit 6. Sooember je oott 9—12 llßr unb
^—17 Ußr offen.

to Cantonale ^ranïcnanftalt in Aarau. ©er ©roße

^ bemilligte einen Ärebit oon 172,000 gr. für bie

SJlöblierung bei neuen mebipiifcßen ßsaoillonl. ©er
Umbau bei alten Dperationlßaufel ber Eanton'alen $tan=
Eenanftalt Aarau in eine Röntgenabteilung rottrbe ge*
neßmigt.

©al neue StmDcIgeritßtlaeöSnbe. gn Saufanne
fanb eine Äonferenj ftatt jmifeßen ber eibgenöffifeßen
@rpertenf'ommiffion für ben Reubau bei Sunbelgericßll*
gebäitbcl unb ber SauEomiitiffion bei Sutibelgericßtel.
@1 mürben bie Abättberungett befproeßen, bie infolge
ber Rebuttiou bei urfprüttglicß oorgefeßenen SauErebitel
oon 9,500,000 gr. auf 7,000,000 gr. an ben früßern
RrojeEteu notroenbig tourben. Auf ©runb ber oorlie*
genben allgemeinen glätte fallen nun bie ©etailpläne
aulgearbeitet merben.

Mpnß oon AnntrlfitHtfrimen.
gm „©emeinnüßigen Aßoßnunglbau" berießtet

Sernoutli: Unfere ftäbtifdEjen Sauorbnuttgen finb
außerorbentlicß oorfießtig abgefaßt — ißre Serfaffer
faßen fieß offenbar einem ßöcßft oerroegenett |)0(ßbau
gegenüber, einem gemiffenlofett Unterneßmer, ber ntangel*
baft burdßbacßte Sattpläne lieberlicß aulfiißrt — b'a

feßrumpfen nun naeß Krieglenbe bie SBoßnbauten auf
^mei ttiebrige ©efeßoße pfammen, ftatt aeßt unb jroölf
Familien foittmett ttoeß eine ober $roei aufl §aul, ber
Unterneßmer baut unter fcßärffter Kontrolle ttaeß planen,
bie btl itt ben leßtert SBinEel in großem SAaßftab ftu»
biert finb — mal SSÖunber, roettn ba eine ganj unmog*
ließe Situation entftanben ift.

Son $aU p galt merben nun bie ©efeße ergänzt,
geffieft, oorübergeßenb aufgeßobett, el merben ©ifpenfe
erteilt..unb „Sauerleicßierungen" geroäßrt. ©iefe Sau-
erleicßterungen finb ßeute pnt Sauen fo notroenbig, roie
bal liebe Srot pin Seben. äöeße ber Kolonie, bie fieß

biefe ©rleitßteritngen nießt im rießtigen Aulmaß p oer.»

feßaffett oermag.
Sfßir ßaben itt Safet ein neuel Saugefetß oom gaßre

1918, bal aulbrüdtid) mit üleittßaulbau reeßnet — aber
anno 1916 unb 1917, all bal ©efeß beraten mürbe,
ßatte ttoeß itiemanb ben Slut, bie let3ten ßonfequen^en
jit jießen. ©o blieb unter anberem bie gorberung be*

fteßen, baß bie ©tärl'e ber Außenmauern im Stinimum
38 cm beiragen foil.
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an die Rhätische Bank, auf dem von Herrn Baumeister
Näscher erworbenen Bauplatz verwirklicht werden.

Es ist sehr zu begrüßen, daß mit der Förderung der
Bautätigkeit die Arbeitslosigkeit bekämpft und für Ge-
werbe und Handwerk wieder vermehrte Verdienstmöglich-
keit geschaffen wird. Auch der Wohnungsmarkt wird
dadurch günstig beeinflußt, von einer Wohnungsnot wird
wan nach Verwirklichung all dieser Bauten in Chur
wohl nicht mehr sprechen können.

Bahnhoferweiterung in Chur. Man schreibt dem
»Fr. Rätier" : Das Projekt betreffend die Erstellung
kin es neuen Dienstgebäudes anschließend an das
bisherige westseits des Bahnhofes ist jetzt soweit gediehen,
daß dessen Verwirklichung im kommenden Jahr zu er-
warten ist. Das neue Gebäude soll dem Bahn- und
Pastdienst dienen. Für den letzteren mußten zweckmäßigere
Lokale geschaffen werden, denn schon seit Jahren waren
die diesem Dienste dienenden Räume als absolut unge-
Rigend bezeichnet worden. Voraussichlich dürfte auf den
Zeitpunkt der Fertigstellung des neuen Dienstgebäudes
die Abfertigung der Autopostkurse am Bahnhof erfolgen,
was für die mit den Zügen ankommenden Reisenden
wne Verkehrsverbesserung bedeuten würde.

„
An die Adresse der S. B. B. darf der Wunsch ge-

äußert werden, es möchte zur Erleichterung des Be-
triebes und im Interesse der Verschönerung des Bahn-
doses zur Beseitigung des häßlichen Riegelgebäudes gegen-
aber dem Tivoli geschritten werden.

Die Vorlage über den Verkauf des Münzbaum-
gartens an die Genossenschaft für Errichtung und
Betrieb einer Bad- und Schwimmanstalt in Chur
wurde in der Gemeindeabstimmung angenommen. Durch
we Abstimmung wird nun der neuen Genossenschaft für
we Errichtung einer Schwimmbadanstalt der geeignete
P^atz zur Verfügung gestellt; der Weg ist frei, und so

wjrd es den vereinten Kräften auch gelingen, das gemein-
^tzige Werk zur Ausführung zu bringen.

Wettbewerb Sent. Im Anschluß an die Ausfiel-
Aug der Jdeenkonkurrenz für Senk werden die Pläne

Eh ur öffentlich aufgelegt. Die Planausstellung
uudet in den oberen Räumen des Verwaltungsgebäudes

Rhätischen Bahn statt. — Dieselbe steht dem Publi-
wn bis und mit 6. November je von 9—12 Uhr und
^^17 Uhr offen.
5» Kantonale Krankenanstalt in Aarau. Der Große

bewilligte einen Kredit von 172,999 Fr. für die

Möblierung des neuen medizinischen Pavillons. Der
Umbau des alten Operationshauses der kantonalen Kran-
kenanstalt Aarau in eine Röntgenabteilung wurde ge-
nehmigt.

Das neue Bnndesgerichtsaebimde. In Lausanne
fand eine Konferenz statt zwischen der eidgenössischen
Expertenkommission für den Neubau des Bundesgerichts-
gebäudes und der Baukommission des Bundesgerichtes.
Es wurden die Abänderungen besprochen, die infolge
der Reduktion des ursprünglich vorgesehenen Baukredites
von 9,599,999 Fr. auf 7,999,999 Fr. an den frühern
Projekten notwendig wurden. Auf Grund der vorlie-
genden allgemeinen Pläne sollen nun die Detailpläne
ausgearbeitet werden.

EiliMmg von MerleWemgeil.
Im „Gemeinnützigen Wohnungsbau" berichtet H.

Bernoulli: Unsere städtischen Bauordnungen sind
außerordentlich vorsichtig abgefaßt — ihre Verfasser
sahen sich offenbar einem höchst verwegenen Hochbau
gegenüber, einem gewissenlosen Unternehmer, der mangel-
hast durchdachte Baupläne liederlich ausführt — da

schrumpfen nun nach Kriegsende die Wohnbauten auf
zwei niedrige Geschoße zusammen, statt acht und zwölf
Familien kommen noch eine oder zwei aufs Haus, der
Unternehmer baut unter schärfster Kontrolle nach Plänen,
die bis in den letzten Winkel in großem Maßstab stu-
diert sind — was Wunder, wenn da eine ganz unmög-
liche Situation entstanden ist.

Von Fall zu Fall werden nun die Gesetze ergänzt,
geflickt, vorübergehend aufgehoben, es werden Dispense
erteilt,, und „Bauerleichterungen" gewährt. Diese Bau-
erleichterungen sind heute zum Bauen so notwendig, wie
das liebe Brot zum Leben. Wehe der Kolonie, die sich

diese Erleichterungen nicht im richtigen Ausmaß zu ver-
schaffen vermag.

Wir haben in Basel ein neues Baugesetz vom Jahre
1918, das ausdrücklich mit Kleinhausbau rechnet — aber
anno 1916 und 1917, als das Gesetz beraten wurde,
hatte noch niemand den Mut, die letzten Konsequenzen
zu ziehen. So blieb unter anderein die Forderung be-

stehen, daß die Stärke der Außenmauern im Minimum
38 ein betragen soll.
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